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[e 1 tbe e-, An4__an Baumwo ]1 spinde In
Die von cler lirterria.tlonal Federation of Master Cotton Spinnerer
and l/ianufacturers I iss. veröffentllchte letzüe Halbjatrräserhe-
bung i-rber clen Weltbestand an Baumwollspindelä, scheint anzudeu-
ten, dass die scharfe Krisp, welche dle baunwollverarbeitend.en
Irr<ir.ietrien fe.st ailer ländbr im letzten Jahre traf , keinen ent-
schej-cieriden Einfluss auf die langfristige Entwlcklung cles Spln-
Celbestlnds hatte. Nach {er Erhebung gab es auf der tÄre1t am
31 .1.1953 in;-;gesa^mt 129r25 Mill. Baumwollspindeln, verglichen
rnit 129106 MilI. Ende Juli 1!52 und, 127187 Mill. Ende Januar
1952. Seit AusbruCh der Koreakrise ist dle ZahL der Baumwoll-
spindeln um rd. 5 [1i11. gestlegeni sie blieb aber am 31.1.noch
immer um knapp 18 MiIl. §plndeln hinter dem Stand vom Juli ßla
zu:sück. Zwischen Ende Juli 1952 bls Ende Januar 1953 ist die
?,ahl der Spiiideln in Europa um 2O5 000 und ln Nordamerika u.m
1+9 000 gesunken, .wij}rend s1e 1n Aslen und Ozeanien um 964 000,
in Südameri-ka um 99 000 und in Afrika um 73 000 zugenommen ha-
ben. Die stärksten Steigerungen waren in Japan (SlZ 000), Pa-
Iti-etan (202 000) und Indien ( 185 000) zu beobachten. Europa
kontrolllerte mit 7212 Mi1I. noch immer wesentlich mehr als
die Hälfte des T,/eltspindelbestande. Der Be'stand in Asien und
Ozeanien betrug 25r63 Mil1., in Ncrdamerika 25r51 I/I1I1., 1n
SürLanrerika 5,O3 -MIII. urid in Afrika 885 000 Spindeln.

(NVZ 27 ,8.1953 tdr . )lSl
lärrderber'ichte

Naeh neuen Schätzungen wlrd das sogena.nnte Cash-Budget über
die tatsächlichen Einnahmen und Ausgaben irr laufenden Fiskal-
jakrr nur ein Defizit von rd.. 319 Mrd. aufweisen, gegenüber
5r6 [Ird. des Voransc]rJ-ags von Präs.ident Eisenhower und 9r9 Mrd..
Dcllar d.es Vuranschlags der Administrati.rn Iruman:.. Demnach
ist eine Erhöh.ung der Bundesschuld greize vorläufig nicht not-
wenflig. Augenblicklich werden die Vorschläge für neue Steuern
geprüft, die die Sta11:rmässigungen ab 1.1.1954 wettmachen sol-
Ien. Xs ist. die Redr von einer Bundeeumsatzsteuer.

(nrt 27.8.1g5r)

fm Douglas-Berlcht wird die Verelhfachung. der Zollabfertigung
und dle Beseitlgung d.er Restriktionen im Aussenhandel enpfoh-
len. Es sollten Massnahmen ergriffen werden, um d.en Zeitraum
zu überbrücken, biS privates amerikanisches Kapltal für Aus-
Iandsanlagen ln genügendem Ausmass zur Verftrgung steht.
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Amerikanische Bankhäuser sollten sich an den Anleihen hndoner
Bar:ken betellEen. Vorschläge über die Konvertlbllität des
Pfundes werden jed.och nlcht gemacht.

(n 29.8.1953 Nr. 5740)

Der New Yorker Aktienmarkt, der sich sctron in der letzten V{oche
durch anhaltende Schwäche kennzeighnete, erlebte einen weiteren
Kurseinbruchr s1 dass ler Dow-Jones-fndex fiir fndustriewerte
41/2 Punkte', für Ba-hnwertc 21/+ Amt<te uncl für Versorgungs-
werte 1/2 Puilkt einbüsste. Industrle- nnd Batrnrverte sanken auf
d.en niedrigsten Stand cies Jahres. Als der Federal pgggpys Board.mit dem berelts vorausgesehenen tr'aktum herauskamr dass der In-
dex iLer j.ndustriellen Froduktion (1935h9 = 1OO)-im Juli auf
233 gcsunken sei gegen 2{O im lluni, trug man 1n Börsenkreissn
nlohtdem Umstand Rechrruhg, dass dieser Rückgang hauptsächlich
durch d.ie Ferien bed.ingt war, noch berücksichtigte man dj-c yor-
Iäufige Schätzung des FRB für August, die wieder ein Ansteige,
auf 238 voraussieht. Viel-mehr wies man 1n Börsenl,,reisen darat
hia, d.aas die Produktion von ilaushaltgütern im August weiter-
hin auf einen niedrigea Stand rerharute, dass die Stahlproduk-
tion im August um 95 vH der Kapazität errelchte gegenüber
97 tH im Junj-, dass die Stahlschrottpreise in Chicag. um wei-
tere 2 § je t gesunken seien und dass di-e Neuaufträge an die
Industrie hauptsächIlch irifolge d.es Rückgangs vgn Rüstungsauf-
trägen gesunken seien.

(wzz 2.9.1953 Nr. 241)

Im Juli gingen die Neuaufträge für die I[erkzcugmaschlnenindu-
strie gegenüber Juni um 10 vH auf 73 ffill. $ zurück. l/Ian rech-
net damit, d.ass der Eingang von l\euaufträgen in kelnem der
restlichen lVlonate des laufenden Jahres den Umfang von 75 M1II.$
überschrelten werde.

(wzz 2.9 ,19j3 Nr.241 )

Der f,ebenshal-tungsind.ex (lg+l/+g = 1OO) erreichte in Julj. mi+
114tT gegenüber 114r5 irn Junl eirien nelrerr Höchststand. Seit
Februar beträgt die Steigerung einen vollen Punkt. Die neue
Erhöhung ist hauptsächlich eine Fo1ge des Steigens der l\lieten,
der Iransportkosten, gewi.sser Haushaltskosten und Dlenstlei-
stungen. Der während. der ivionate Mai, Juni und Juli eingetretene
Anstieg hat eine Erhöhung der Stundenlöhne in der Autoind.ustrie
um 1 ct zur Folge.

. (Nzz 28.8 .1953 Nr.276)

Die Exporte betrugen 1m ersten Hdlbjatrr 8,091 Mrd. und die
fnperte 5r630 Mrd.. S. fn der Exportzahl slnd Militärhilfelie-
ferungen von fast 2 Mrd. $ eingeschlossen, die sich gegenüber
der Vergleichszelt 1952 mehr als verdoppelt haben. Die Exporte
ohne Militärhilf,slieferungen slnd gegenüber der Vergleichszeit
1952 um 14 vH zurückgegangen, was auf das Slnken der l-andwlrt-
schaftlichen Ausfuhr zarackzufi.ihren 1st .

(lrrr 26.a,19j3)
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Die monetären Goldreserven betrugen 22 228 MilI. (
äindert) und der Zahlungsmittelumlauf 30 105 (- 40)

3O.8 . 23 .8.
Indus tri epro dukt ions-
index

Geschäftstätigkeits-
i-ndex

Ka,pazitätausnut zung der

271 ,g

der Stahlindustrie
(vH)

Stalrlproduktion
(1 ooo t)

Kohlenproduktion
(1 ooo t)

Ei s enb ahnwagenlddringen
Auteproduktlon
te bensmi t t elgro s shan-
delspreislndex ($)

2 170

272r9

241 ,2

96,3

unver-
Mi-Ll. $.

15.9.

21O,5

241 ,5

96 19

6173 6,67

(wzz 1.9.1955 Nr .240)
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Canada Gegenüber dem ersten Halbjahr 1952 vergrösserte sich das

9419

2 13a

: Bi ?l?
158 337 162 087

2 184

9 580
807 187
152 733

alrr 1953 va 36 vHr
egen. Von dem Ange-

Angebot an Personenwagän im ersten Halbj
wäIrrend die Wagenverkäufe um 29 vH ansti
bot von 285 150 tllagen wurden 274 O39 verkauft. 252 185 wa-
ren canadi-schen Ursprungs, wätrrend 18 O53 aus den USA und
15 461 aus Grossbritannien kamen. Der Export canad.ischer
Wagen sank um ein Drittel auf 31 521 T/agen.

( r'n 28.9 .1953 Nr. 2o o43)

Nach dem
nien. (ohn
685 000 E
elnen Ges
2 r 4 ilIilI.
Die 531 1

von 4 922
geschäfte
wird geschätzt, dass etwa 91 vH der EinzeLhandelsgeschäfte
vom Censuc erfasst wurden.

. 
(n 29.9. 195, Nr. i 7+o)

Die Vorarbeiten für dle Reprifatisierung des Hauptteils des
Strassentransports sind jetzt sowei-t gediehen, dass mit iler
Inangrlffnahme der ersten Veräusserungen in Laufe des näch-
sten lltonats gerechnet wird.. Die Britlsh Transport Commissj-on
ktindigt a.rL, dass ihre Aufgaben der Reprlvatisierurlg von
annähernd 90 vH des Eahrzeugbestande und. des staatlichen
Betriebs von etwa 4 000 Fahrzeugen im Eisenbahnzubringerdlenst
einer vereinfächten Iransportanstalt rrBritlsh Road. Seivicesrl
vcm 1.10. a.rL anvertraut werd.en soIl. Der Verband. der Stras-
sentransportunternehmen hat geneinsam mit dem United Doninlore
frust ein Finanzierurrgsunternehmen gegründet, das kleinen

4-

Xinzelhandelscenius von i950 gab es 1n Grossbritan-
e Nordirland, Kanalinseln und Insel Man) fast
inzelhandels- und Dienstlelstungsgeschäfte, die
arntunsatz von 5 82219 MiU. € hatten und. mehr aIs
Personen (+ 500 000 Aushllfskräfte) bepchäftigten.

+3 Einzelhandelsgeschäfte hatten einen uesamtumsatz
,9 MilI. und die erfassten 153 621 Dlenstleistungs-
ei-nen Gesa:ntumsatz von mehr als 900 M111. €,. Es
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Interessenten bein Kauf von Einheiten des Strassentransporte
behilflich sein will

(wzz ,0.8 .1953 Nr.258)

Mit 1812 MiLI. Ibs hat die Stapelfasererzeugung lm Juli ihre
bisher höchsten Stand erreicht. Die Reyongarnerzeugung be-
trug 1818 MilI. Ibs.

(rr 29 .8,1957 Nr. 2o o44)

Bel Einnahmen von 17715 M111. und Ausgaben von 17712 Mi.11.
sieht das Bud.get für das neue Finanzjahr den verhältnlsmäs-
sig niedrigen Uberschuss von 300 000 €, votr. Es wurden Steuer
konzessj-onen in Höhe von 515 MilI. € gemacht.

(rn 28.8.19j3 Nr.2o o43)

In den letzten Monat'en sind die Gold- und. Dollarreserven
allmäh1ich zurückgegangen. Von einem Stand von 125 Mi11 . ztr
Jalrresbeginn slnd sle auf etwa 95 I[i11. € gesunken. I[ahr-
scheinLich hat die andauernde politische Spannung in Irand
den Kapitalzufluss' verringert.

(st 29,8.1953 Nr. 3 978)

Die Ausfirtrren waren j-n den ersten 7 Monaten wertmässig u-n
etwa 14 vH niedriger, volumennässig dagegen um etwa 10 vH
höher als in der Verglelchszelt 1952, während die Einfieh-
ren im ersten Halbjaii.r mengen- und wertmässig nrrr ungefähr
4 vH hinter oen Verglelchszahlen des ersten Halbjahres 1952
zurück blieben. Der li,lonatsdurchschnitt der Ausfuhr beziffer-,td sich in den ersten ? Monaten auf 1,89 (l ,72) Uit1. t
lm l[ert von 9 195 (10 661) Mil]-. bfrsj Die Xlnfuhr erreich-
te lm ersten Ha.lbjahr in lVlcnatsdurchschnitt 3r11 13r25)MiIl. t im l[ert v.on 9 830 (10 280) MIII. bfrs. Der Ausfuhr-
preisindex (lglZ/rc = 1OO)'vries 1950 einen Stand von 360,
1951 einen Stand von 48C , 1952 einen Stanc] von +77 auf und,
ist im ersten Quartal 1953 auf 437 gesunken. D€r Einfr:?rrpr is
index ist von'351 in Jahr 1950 auf. 43O im Jahr 1951 gest-
gen und im Jahr 1952 auf 415 und im ersten Quartal 1953 q.uf
414 gesunken. (NZZ, 29.8.1953 Nr.2J'l)
Die staatlichen Kohlenreserven in der Provj-nz Eimburg
(Kr,hlenfe1d.er'bestand von 19 33O lna) sollen nunmehr aüsge-
beutet werden. Die noch unbertihrten Felder befinden sich
zwischen den Konzessionsbereichen bestehender Gruben, arL
die sie verpachtet werden soIlen, weil sic von bestehen-
d.en Schachtanlagen aus erschlossen werden können. Der Pacht-
preis soII .slch auf 1 1/2 vH des Wertes der geförderten Koh-
le belaufen, wovon clie Hälfte 1n die Staatskasse fliesst,
während die andere Hälfte von der Provinz für soziale und
kulturelle Zwecke verwendet werden soIl.

(Nzz 27.8.1957 Nr.2Jl)
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Es besteht dle Wahrscheinlichkelt, dass Mittc' 0ktober ei4e
allgenelne Erhöhung der töhne und Gehälter erfolgen wj-rd,
obwohl die ReglerLrng nur dcr Erhöhurrg der Bezüge für die
schlechtbezahlten Beamten zugesti-nmt hat. Ausserdem wi-rd.
die Angleichung. des Budgets durch die Streikverluste er-
schwert, die nach vorläufigen Schätzurrgen I IVIrcl. täg1ich
betragen haben, so dass für die Strelkperiode Verluste von
50 Mrd. ffrs. entstanden sind.

(m 21 .8.1953 IIr. 20 o42)

Nach e.iner amtlichen tr{ittellung tritt am 8.9. auf Grund der
zwischen den Behörclen und dem l{etzgerverbrauch geführten
Besprechnngen eine neue Fleischverkaufsordnung in Kraft,
die cine Senkung der Fleischpreise un 10 vH zur Fnlge haben
v'iird. Die Preissenkung so11 auf andere Nalirungsmittel so-
wie sonstige Gegenständ.e des lllassenverbrauchs ausged.ehnt
werden. Diese unmittelbaren Prelssen.lmngsaktj-onen snllen
durch die von der Regierung eingeleltete Sanierung der
Staatsfinanzen gefördert und gesichert werden.

(wzz 1 .g .1gi3 I{r. 240 )

Der Index der industriellen Produktion (193a = 100) stellte
sj-ch im Mai auf 155 und lag rlamlt um 3r3 vH übur dem Stand
vom Apri-I und um 5r4 vH über ciem Stand vom lfar 1952. Der
Durckrschnittsstand der ersten 5 Monate betrug 15O, gegen-
über der Vergleichszeit 1952 macht dc.r Produktionszuwachs
711 vH aus. Diese Produktionsausdehnung ist um so überra-
schender, als die Export.schrumpfung anhält und nlcht wenige
fndustriezvreige ausgesprochen exportorientiert sind.. Die be-
d.eutendsten Fortschritte erzielte der Bergbau, dessen Pro-
duktionsergebnis sich in den ersten 5 liionaten um 27 19 vH
auf 174 ver'tessert hat. Die verarbeitetide Industri-e erziel-
te eine l{ehrerzeugung von 7,5 vEr so dass sich ihr IeiI-
index auf 144 erhöhte. Den höchsten Indexstand. buchte mi-t
194 (Zunahme um 3r2 vH) ai.e Stron- und Gasgewinnung. Im
einzelnen ha.ben sich neben der Montanindustrie besonders
die cheirri-sche fndustrie, die Maschinen-r die Papier- und
die I(a.utschukindustrie entwickelt. Die Textil- und Beklei-
du:igsindustrie, deren Index von 1O3 auf 113 anzöi1tqscheint
sich allnählich von ihrer Produktions- und Absatzkrise zu.
erholen, musste aber eirle4 weiteren Rüokgang der Kunstfa-
sererzeugung am 5r3 vH in Kauf nehmen. Im ersten Halbja-hr
verzeichnete die Einfuhr eine wej-tere Zunatrme um 3 YE, im
Gegensatz zurn wertmässlgen Rückgang der Ausfuhr um 2 vH.
Das Passivum der Handelsbllanz erhöhte sich auf 33412
(3O9r+) Mrd.. t. nie Expansi-:n ties Notenumlaufs um 1C5r8 Mrd.
1952 wurde.'. im ersten Halbjahr 1957 dureh ei-ne konstante
Rückbitdung auf 1 248 Mrd. t abgelöst. Die Investitj-onen
haben sich 1952 un 1515 vH erhöht und beanspruchten mi-t
2120 Ltrd. I 21 vH des Sozialprodukts.. Der Voranschlag für
das bereits begonnene Finanzjahr 1953/54 sieht ein u-m

7918 Mrd.. geringeres Deflzit von 417 Mrd. L vor. Die sc-
zLaLen Aufwend.pngen ecllen am 3+ Mrd.., d.ie Ausgaben für
Untelricht und Erziehung un 33 Nlrrd. und die Kosten ies Zi.e-
eendienstes der öffentllchen Schuld um 21 Mrd. tr'erhöht
werden. Dj-e Subventionierung der defizitären autonomen

5-
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Staatsbetrlebe und die Aufrechterhaltung elniger politi-
scl1er Kreise erfordern 26 I'ilrd. I Mctrrausgaben. Die Ztr
schüsse an dle regionalen und Ioka.len Verwaltungen sollen
um 23 Mrc1. I erhöht werden. Gektirzt werdr.r: die Ausgaben
ftir den Staatsschutz und die landesvertcidigung i:m 21 Mrd.
während sich die aus der:l Frj-ecensvertr.ag ergebend.en Ver-
pflichtungen trm l1 L,Ird. tr ertnäsl.igbn. Diver'se Aufivendun-
gen.wurden'um 59 Mrd. I abgebaut, Die, Personallcr:sten sind
nit 71C (+ 29) Mrd. I eir:ge.setzt vrcrilen, sie erford.ern
43 vH des Gesamtcrlöses der oriLentlichcn rrnd ausserordent
lichen Steuern und Abgabell. Eirischliessllch ci,:r sogenann-
ten autonomen Staatsbetriebe stie6en die Personalkosten
auf 952 Mrd. l. Für fnvestitlorren slnd 366 mra. L vorge-
sehen. Dem veranschlagten Mehrertrag von 89 Mrd.. bei den
ordentlichen Steuern eteht ein um 40 rllrd. I gerlngeres
ausserordentliches Steueraufkoml:cen gegenüber.

(Nzz 28.8 .195, Nr .236)

fm April hatte der Ievj-senbestand noch ruu 40 I/liII. abge-
rromm€rlr im Mai stieg er um 516 MilI., im Juni um 578 Mill.
1m Juli vm 779 MIII. und Mitte August betrug er 4 760MilI. S, Die Irberschtlsseim Zatrlun§sverkefrr m:-t dem Aus-
land beganrBl Mltüe 1952, und. ihr Steigen war Anfang 1957
nur ]mrz unterbrochen worden. Die Hauptcluelle der'hohen
Überschüsse ist «ier Fremdenverkehr. nr üUertraf mit
2 271 000 tibernachtungen im ersten Halbjerhr 1951 das Er-
gebnls der Verglei-chszeit 1952 un 27 vH. Die Devisen-
einnahnen aus dem Reiseverkehr betrugen im ersten Halb-jahr r45 Mj-11..gegen 201 M111. S in der Ver-gleichszeit
1952 (+ 171 vH). Diese übemaschend starke Stelgerung
lässt sich weder aus der Frecluenaerhöhung (27 vtt) noch
aus den verschiedenen Preissteigerungen um 10 bis 15 vH
erklären. 3s wird mit .der Rückkehr ehemaligen Flucht-kapitals in Höhe von etwa 200 MiIl. S irr den J letzten
Monaten gerechnct. Am entscireidensten. dürfte sein, dass
1953, seitdem es l,-einen schwarzen Devisenmarkt mehr gibt,
alle anfallenden Devisen restlos bei der Nationalbank ab-
geliefert v,rerden.' (Nzz 28.8.19 j3 lir. 216 )

Rückwlrkend vom 1.7. wurden die Steuern auf Baumwollgarn
aufgehoben. Ferner vrurde ein Hilfsfonds für die Baumwoll-
lndustrle ins leben gerufen. Ab 1.10. wlrd eine zteätz-
liche Steuer auf Rohbaumwollkäufe erhoben, die dem Hilfs-
fonds zufllessen sol1. Ferner sollen die Zö1le auf im-portterte Textilien erhöht werden.

, (Ff 26.8.1953 Nr.2o 041)
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Dic Gold- und Devisc.nreserven erfuhren elne erhebllche
Zunahmc

[titte 1952
,l

Ende 1952 Mitte 1953 15.8,5,
(uilr. Pesos )

906,5 1536rA 162714Gold
Devlscn mit

Gold.garantie
Andere Devisen 1

813,5

1 59,0
521,O

145,5
1 560,4

195, 0
1 959,1

237 tO
1962,5

Gold u.Deviscn
zuselüen

Auswärtige De-
visenvcrpfli*t-
tungen

2 494,5 2 612,4 5 '68019 5 72219

1 +02,5 1 528,6 1 238,0 1135,6

Netto-Grld- und
Devisenyrert 1 09210 1 08r,8 2 4+2,9 2 587,3

I[ie zu erwartcn war, beginnt die konjunkturelle Bessemng,
die bei der landwlrtschaft durch den vom Staat gesicher-
ten ,ibsatz dei d.urchweg guten Ernte begann, aIlmähl lch

fulitte 1952 Ende 1952 l,Iitte 1953 15.8.55
(Lti-rr. Pesos),1

Barknoten i.d.Hd.
d es Publikums 1 + 7 +8 r7

Kassenbcstä:ede
dcr Banlccn 2 q3,1

auch anf dic andcren llirtschaftssektoren auszustrahlen.
Ilachdera noch cile ersten ftfouate 1953 rückläufige fndex-
zah1en aruswlcscn (aer. Index der industrlcllen Pr,rduk-
tlcn (1943 = 100) sank von 1+3 im ersten Vierteljahr 1952
auf 124rO j-m ersten Viertcljahr 1953, dcr Index der Be-
schäftigten 1rr d.r Industrie (1943 = 100) sank yon 12e15
im e rsten lrricrteljahr 1952 auf 118r9 im ersten Vi-ertel-
jahr 1953), ha.ben slch Produ}:tion und Bcschäftigung ln
äcr, letzten Ivlonaten nackr privaten. Ecrichten erhöht. lie
dcr ',,'/irtschaft eLurLhr d.ie ErntefinauzicrvrLg sowle auf an-
derc lYeise zugeflossenen nelrell ZetLrlu-n6;sniittel haben sich
inzwischen auch in elncr' Zu-nahmc dcr Bankdepositen aus-
gewirktrund dcr Banlorotenumlauf hrr,t sich seit Änfang 1953
nur geringfügig erhöht.

aa

Bariknoten
insgesamt 17 621 '8

Depositen 27 11411

18 124,9 18 120,9

3 e5?,0 4 383,5

21 270,1 22 281 ,9 22 5O4r2

.27 276,2 32 O+2,'0 35 092,5

1943 = 100) erfuhr vom Jarruar bis
,2 auf 51211 und srdann bis Mai

Der tebenshaltungsindex
März eine Zunahme von 58

(
1

einen Rückgang auf 577. Neuerdings zeLchnct sirh wieder
eine amtliche Tendenz zur Neuüberprüfung dcr Iextilpreise
äb, d.a diese angeblich in letzter Zeit rrunberechtigterwei-
serf gestj-egen sein su,11en.

(xzz 30.8.1953 Nr.278)
8

18 216 r8

3 013,3
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Die für das erste Jahr (1953) aes neuen Ftinfjahre'splanes
vorgesehenen Staatse.usgaben von ursprtinglich 4, 16 Mrd.
sind 'am 728 M111. t"u.f 4189 Mrci. Pesos erhöht word.en. Von
d.ieser. Betrag. solien lrB l,ird., duz'ch dit, Äuqgabe besond.e-
rer Sta.r.tsanleihen uncl ccr i.€st von 1rO9 Mrd. Pesos aus
clen Staretsheushr-rlt fi-nanzi:rt werden.

. (ltzz 28.8'. 1953 t{r.236)

Nach dem Sturz der liegit)rung Mossadeq hat die neue Regie-
rung um Auslerndshilfe gebtrten. Seit cler Verstaatlichung
der Erdölindustrie und dcs KonfLikts mlt Grossbritannien
waren die StaatsfirLerLzen sehr angespannt. Bis zum Frtihjahr
1952 vrar€n Sterllngguthaben iri Höhe vcn 1.1 MiI1. € und
elne rinleihe des IMF in Höirq von t M1II. $ vcrbraucht.
Durch Exportstelgerungen und. Einfuhrrestriktionen gelang
es jedoch, einen .,usser:]randelsüberschuso zu erzielen.
Ferner erhielt d.er Iran 22 lfiil1. ,$ Punkt-Vier-Hi1fe. Mit-
te 1952 we.r ein Goidbestand. von etwa 40 MilI. € vorhande.
nrtrrch Ausgabenvcrrainclirung gelang es auch den Staatshaus-
halt auszugleichen. Dic fin.inzieLlc Situe.tion hat sieh
durch die Erschöpfung der amerikanischen Hilfeleistungen
zwax erheblich verschlechtert, cloch steht keine un-mittel-
bare Krise bcvor. \

(st 29.a.1953 Nr., 93s)

fran

Ileltwarenmärkte

Die freundlichere Tendcnz für fleizen luf den Chicagoe.r Getreide-
Markt erklärt sich durch reckrt gute Nacirf'rage bci unerrpartet klei-
nen -fr.nlieferungen. Fernc.r' rlcckten sich die Exporteurc für Verkäufe
von US-lJtleizem an die i'iiedcriande und Bol-ivien eln. Znn ti/ochenschluss
bröckelten die Prcisc rtuf das enttäusckrerrdc axrLrikanische Mehlge-
schäft erneut Akr.

Die nordamerlkanischen Mär4te ftir 0e1e urrd Fr:ttc nerkrmen bej- in al-l-
gemeinen unveräncli--rten Preisen einen ruhigen Verlauf . Elne Äusnah'
bildete §cjabr,hnenoel, das anfäinglieh schwächcr lvalr, sich dann aber
gegen Schluss-der VIoche 1n Lnlehilurrg rrrr die Entwicklung ftir Sojaboh-
nen und Getreid.e festigc.n konnte. Ftir Schrn:rlz 'wurcen rieue saisonale
Höchstpreise erzj-elt, dic alierdings nicht getralten lverden k.rnnten.
Ialg hatte zun I/ochcncnde festere Iendcnz. Der l,/Iarkt für ind.ustriel-
Ie 0ele verkehrte gedrückt.

An d.er New Yorker l(affee-Börse gaben dle Notierungen in den ersten
beiden Sichten un 0 r45 - Or79 ct je Ib nach. Dle Grurrdtend.enz des
Marktes war unelnheitlich und. leicht schwächer. Ilahrscheinlich war
es nur den brasilianischen Stützungskäufen zuzttschreiben, d.ass d.i.e
Notierungen ni-cht wcj.ter abbröckelten. - An der New Yorker Z:ucker-
Börse wurde de.r Preis für verfügbaren Rohzucker aus der Tr/eltmarkt-
qurte zuerst auf 3145 und clenn auf 1142 cts je lb fr.b cu'ranischea
Hafen herunter gesetzt. Die Unterzeichnung des Internationalen Zul<-
kerabtommens in-london hat sich auf clas Märktgeschehen in New York
sotgut wie gar nlcht ausgewlrkt.
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Entgegen langfrlstigen Entwicklungsaussichten ist es erstaunlich,
dass d.ie ersten Wollversteigerungen der neuen Serison in Sydney
in Zelchen einer überaus lebhaften Nachfrage standen und gegen-
über den letzten Notierungen der l,[ollbörse in Sydney zu Preiser-
hShungen bis z1J.7t5 vH führten. Die Makler rne.ren mit den ersten
Verkäufen der neuen Saison äusserst zufrieden" Hauptaufkäufer
waren die US,i, Grossbritannien, Ylesteurepa, wle ltallen, Frank-
reich und dle Bundesrepublik. Frankreich trat als Käufer viel
stärker a.Is 1n den letzten Jahren 1n ErsckreinLlng. - Bei sehr ge-
ringen Umsätzen war dic Preisentwlcklung an der New Yorker Barr-rt-
wollbörse verhältnismässig gerlng. AIs Balssemoment wirkte sich
zum Wochenschlgss die Erkläru:eg des US-landro;irtschaftsninlsterlums
ä11s1 dass dle versorgung der USA mit Ber.umwolle für die Saison
1)JJ/i4, aü 29,2 Mill. Ballen veranschlagt wird und do.ss am
1.8.1953 ein tiberhang von 515 (Zr7 ) tuifr. Ba11en vorhand.en war.

An d.en Kautschukmärkten 1n lrlew Ynrk und London gingen 0r64 ct je
Ii bzw. etwa l/4 ais 1/2 d-je Ib verloren. Der Stre1t< 1n iler
nordamerikanischen Kautschukind.ustrle beeinflusste den Marktver-
lauf nach der ungünsti-gen Seite hin.

Am argentlnischen Häutemarkt urar der Geschäftsver'lauf ruhig.

Yom New Yorker NE-Meta}lnarkt wird, berichtet, dass Cer ,\bsatz für
Kupfer zur Septemberlleferung 1m grossen und ganzen aIs zj-enlich
gut angesprochen werden kann. An cler tondoner lVletallbörse gab der
Freis ttir-fupfer um 5 € nach. Zj-ttn verlor 7 1/2 e. Die Nctierun-
gen für ZLnk hatten nur geringfügigere Veränderungen aufzuweisen.
Blei konnte einen Gewlnn von rd. 2 1/2 §, verbuchen.

(re 2.9.1953 Nr. io2)

E = Economist, Ff = Financial Tlmes,
NYT = New York Times, NZZ = Neue Ziir

HB = Hand.elsblatt,
cher Zeltung, St = Statist.


